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Die Frühmittelalter- und Mittelalterforschung in
Liechtenstein aus der Sicht der Archäologie!

Archäologie hat dasselbe Ziel wie die Geschichtswissenschaft. Anhand von
Bodenfunden versucht sie historische, allenfalls prähistorische Zustände und
Abläufe im kulturellen Niederschlag von Völkern, Gesellschaften oder Indivi-
duen zu rekonstruieren. Besonders in der Mittelalterforschung eignet sich die
Archäologie dazu, Ergebnisse der Geschichtswissenschaft zu bestätigen, zu
ergänzen oder eventuell zu korrigieren — wie noch zu zeigen sein wird.
Handkehrum ist die Archäologie der historischen Epochen für die Interpretati-
on ihrer Funde, die ja aufgrund ihrer ausschliesslich materiellen Beschaffen-
heit immer nur beschränkte Aussagen über das Leben früherer Menschen
zulassen, — ausgehend von der Quellenforschung — auf die Methodik der

Historie angewiesen. Um ein möglichst ganzheitliches Bild unserer Vergan-
genheit zu erlangen, ist deshalb die interdisziplinäre Zusammenarbeit sehr zu
begrüssen und m. E. unabdingbar.?
In Liechtenstein sind — beginnend im Süden des Landes — folgende archäolo-
gische Fundpunkte des Mittelalters zu verzeichnen: In Balzers/Mäls die Ka-
pelle St. Peter,* das frühmittelalterliche Gräberfeld auf dem Runden Büchel‘
und der Gutenberg mit dem Nachfolgefriedhof und der Burganlage;*° in Triesen
das frühmittelalterliche Gräberfeld, die Burganlage und die Kapelle auf
St. Mamerten,® die Kapelle Sta. Maria,’ die Pfarrkirche St. Gallus® und die
Kapelle St. Wolfgang;* in Vaduz'® die Kapelle St. Florin'' und die Burg Scha-
lun‘* sowie der Münzschatz vom Altenbach; * in Schaan das frühmittelalterliche
Gräberfeld und die Kapelle St. Peter'* und das alemannische Gräberfeld in der
Specki;'® in Bendern der Kirchhügel;'® in Eschen das alemannische Gräber-
feld im Bongert!” und die Pfarrkirche St. Martin mit den Pfrundbauten;'® in
Mauren die Pfarrkirche SS. Peter und Paul mit Friedhöfen;!®* schliesslich in
Schellenberg die Obere” und die Untere Burg?! sowie der Münzschatz* in
deren unmittelbarer Nähe.
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